
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0869/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 02.08.2017 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 19.09.2017 öffentlich 

 

Nachwahlen in gemeindliche Auschüsse; hier: Rücktritt eines 
bürgerlichen Mitglieds der CDU Fraktion 
 
Sachverhalt: 
Das bürgerliche Mitglied, Harald Glashoff, CDU, hat sein Mandat niedergelegt.  Herr 
Glashoff war stimmberechtigtes Mitglied im Bau- und Umweltausschuss der Gemein-
de Moorrege. 
Aufgrund des Rücktritts muss eine Nachwahl   in den Bau- und Umweltausschuss 
der Gemeinde Moorrege erfolgen. 
 
Vorschlag der CDU Fraktion als Nachrücker in den Bau- und Umweltausschuss  für 
Harald Glashoff ist das bürgerliche Mitglied Jens Braasch, das bisher stimmberech-
tigte Mitglied im Ausschuss für Jugendpflege und Sport war. In den Ausschuss für 
Jugendpflege und Sport  soll lt. Vorschlag der CDU Fraktion für Jens Braasch das 
neue bürgerliche Mitglied, Helena Weinberg, nachrücken.  
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: ./.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, lt. Vorschlag der CDU Fraktion das bürgerliche 
Mitglied Jens Braasch als Nachfolger für Harald Glashoff in den Bau- und Umwelt-
ausschuss und Frau Helena Weinberg als Nachfolgerin für Jens Braasch als neues 
bürgerliches Mitglied in den Ausschuss für Jugendpflege und Sport zu wählen.  
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
Bürgermeister 
Anlagen: 
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Rücktrittsschreiben 
Vorschlag CDU Fraktion  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0878/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 23.08.2017 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 13.09.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.09.2017 öffentlich 

 

Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 
2017 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2017 belaufen sich 
insgesamt auf 6.073,17 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch die 
Deckungsreserve (5.000 €) sowie Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei ande-
ren Haushaltsstellen gewährleistet.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bericht des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das . Halbjahr 
2017 wird zur Kenntnis genommen.     
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__________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2017  
 
 
 



Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach 

dem 

Haushalts-

plan 

Anordnungs-

soll
Mehrbetrag

davon 

bereits 

berichtet/ 

genehmigt

noch zu 

berichten
B e g r ü n d u n g

€ € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8

23.08.2017
02000.661000 Mitgliedsbeiträge 3.000,00 3.004,77 4,77 0,00 4,77 Anpassung der Mitgliedsbeiträge für den 

kommunalen Arbeitgeberverband sowie den 
Gemeindetag Schleswig-Holstein

02000.672000 Erstattung von Bewirtschaftungskosten an 
das Amt

2.500,00 2.573,33 73,33 0,00 73,33 Bewirtschaftungskostenabrechnung 2016

13000.640000 Versicherung der Feuerwehrleute 8.800,00 9.272,21 472,21 0,00 472,21 Erhöhung der Umlage an die 
Feuerwehrunfallkasse

21110.610000 Kosten des Schwimmunterrichts 6.400,00 7.420,00 1.020,00 0,00 1.020,00 Nutzung der Schwimmhalle 2016 durch die 
Grundschule 

21110.640000 Schülerunfallversicherung 9.200,00 10.847,45 1.647,45 0,00 1.647,45 gestiegener Beitrag 2017 der Unfallkasse 

21110.672200 Schulseelsorge 3.200,00 3.211,50 11,50 0,00 11,50 Personalkostenabrechnung 2016 für die 
Schulseelsorge an der Grundschule

54000.677000 Kostenanteil für die Diakoniestation 13.000,00 13.117,05 117,05 0,00 117,05 Erhöhung durch gestiegene Einwohnerzahlen

55000.700000 Zuschüsse für Übungsleiter 13.700,00 14.080,00 380,00 0,00 380,00 Anhebung der Übungsleiterpauschale gemäß 
Beschluss der Gemeindevertretung

57000.713000 Umlage für die Unterhaltung des Freibades 
Oberglinde

19.500,00 20.325,16 825,16 0,00 825,16 Betriebs- und Unterhaltungskostenabrechnung für 
das Jahr 2016

69000.713000 Umlage der Wasser- und Bodenverbände 8.500,00 8.879,19 379,19 0,00 379,19 Beiträge des Bodenverbandes Pinnau-Bilsbek-
Gronau sowie der Sielverbände Moorrege-
Klevendeich und Haselau-Haseldorf

79100.713000 Kofinanzierung AktivRegion 3.100,00 3.186,68 86,68 0,00 86,68 gestiegene Einwohnerzahl

79200.718000 Zuschuss für Projekt "Nachtbus/Buslinie 
589"

0,00 1.055,83 1.055,83 0,00 1.055,83 Haushaltsansatz 2016 = 3.500 € 
statt Einmalzahlung erfolgt Abrechnung über 3 
Jahresraten
Kostenanteil 2016 =  918,05 €  
Kostenanteil 2017 = 1.055,83 €

6.073,17

Information des Bürgermeisters

für das 1. Halbjahr 2017 gemäß § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde Moorrege

Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € nicht übersteigt. Die 

Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu 

informieren. 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0877/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 23.08.2017 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 13.09.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.09.2017 öffentlich 

 

Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anlage mit 
Stand vom 23.08.2017 im Verwaltungshaushalt auf 63.712,91 €. Im Vermögens-
haushalt liegen keine Überschreitungen vor. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.     
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 63.712,91 € zu genehmigen. Im 
Vermögenshaushalt liegen keine Überschreitungen vor.      
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 23.08.2017)   
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EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

Stand: 23.08.2017 Verwaltungshaushalt

46020.510000 Unterhaltungskosten 
Kinderspielplätze

1.500,00 9.855,84 8.355,84 8.070,41 285,43 Palisaden und Pfosten für Kinderspielplätze

46400.672000 Kostenausgleich nach dem 
Kindertagesstättengesetz

60.000,00 67.820,33 7.820,33 0,00 7.820,33 Kostenausgleich für Kinder in auswärtigen 
Kindertagesstätten

46400.717000 Zuschüsse für Kindergärten 517.400,00 548.473,80 31.073,80 0,00 31.073,80 Defizitausgleich Jahresrechnung 2016 für DRK-
Kiga 2016 sowie Verlängerung Öffnungszeiten für  
Kiga der Kirchengemeinde 

63000.510000 Unterhaltungskosten 
Straßen- und Wege

40.000,00 59.558,02 19.558,02 0,00 19.558,02 Bankettenreparatur Deichweg/Bauland, 
Reparaturverglasung Fahrgastunterstände sowie 
diverse Straßenunterhaltungsarbeiten

67000.510000 Unterhaltungskosten 
Straßenbeleuchtung

20.000,00 24.975,33 4.975,33 0,00 4.975,33 verschiedene Störungen und Reparaturen der 
Straßenbeleuchtung; Mastaustausch Achter de 
Schün

Summe 638.900,00 710.683,32 71.783,32 8.070,41 63.712,91

63.712,91

0,00noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

Anordnungs-

soll
Mehrbetrag

davon bereits 

genehmigt

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Bezeichnung der HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 

genehmigen

 Im Vermögenshaushalt liegen keine Haushaltsüberschreitungen vor.
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0880/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 28.08.2017 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 13.09.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.09.2017 öffentlich 

 

Jahresrechnung 2016 für den kirchlichen Friedhof Moorrege 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat die Abrechnung 2016 für den kirchlichen Friedhof 
Moorrege vorgelegt. Die Jahresrechnung 2016 hat sich gegenüber der ursprüngli-
chen Haushaltsplanung um 23.357,37 € (siehe Anlage) verbessert. 
 
Auf der Basis des Haushalts 2016 hatte die Gemeinde Moorrege für den Friedhof 
einen Zuschuss in Höhe von 48.300 € gewährt. Unter Berücksichtigung der Verbes-
serungen im Jahresabschluss mindert sich das tatsächliche Defizit des Jahres 2016  
auf 24.942,63 €. 
 
Die Verbesserung des Jahresergebnisses 2016 beruht im Wesentlichen auf höheren 
Einnahmen aus Bestattungs- und Grabnutzungsgebühren. Insbesondere von der 
Möglichkeit der Urnenbeisetzung im Wald wurde vermehrt Gebrauch gemacht.  
Auf der Ausgabeseite sind Mehrkosten für die Instandhaltung der Fahrzeuge 
(+11.240,56 €) eingetreten. Die Mehrkosten konnten durch die Mehreinnahmen 
kompensiert werden. Trotz der Verbesserungen verbleibt nach wie vor ein Zu-
schussbedarf der Gemeinde Moorrege.  
 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushalt der Gemeinde Moorrege wurde bei der HHst. 75000/677000 – Kosten-
teil für den kirchlichen Friedhof – auch für das Jahr 2017 ein Zuschuss in Höhe von 
48.300 € bereitgestellt. Gemäß Finanzierungsvertrag für den Friedhof Moorrege wird 
der gemeindliche Zuschuss in zwei Raten jeweils zum 01.04. und 01.10. gezahlt.  
Der Überschuss der Jahresrechnung 2016 in Höhe von 23.357,37 € sollte nicht wei-
ter vorgetragen werden, sondern mit der noch ausstehenden zweiten Rate des Jah-
res 2017 verrechnet werden. 
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Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ Die Gemeindevertretung beschließt, die Jahres-
rechnung 2016 des Kirchenkreises Pinneberg für den kirchlichen Friedhof Moorrege 
zu Kenntnis zu nehmen. 
Der Überschuss in Höhe von 23.357,37 € wird mit der noch ausstehenden zweiten 
Rate des Jahres 2017 verrechnet.  
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2016 für den kirchlichen Friedhof Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0874/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 17.08.2017 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 13.09.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.09.2017 öffentlich 

 

Antrag auf institutionelle Förderung der Familienbildung Wedel e.V. in 
2018 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 27.06.2017 stellte die Familienbildung Wedel e.V. einen Antrag 
auf institutionelle Förderung in Höhe von 270,00 Euro. 
Die Einzelheiten können dem Antrag entnommen werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Entfällt 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan 2018 bereitgestellt wer-
den.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der Familien-
bildung einen Zuschuss in Höhe von 270,00 Euro / keinen Zuschuss zu gewähren.  
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__________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Familienbildung Wedel e.V.  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0860/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 31.05.2017 

Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

14.06.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 öffentlich 

 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 23 "Münsterweg" für die 
Erweiterung des Geltungsbereiches zwischen den Straßen Münsterweg 
und Klöterbarg; hier: Aufstellungsbeschluss 
 
Sachverhalt Stellungnahme der Verwaltung: 
Es ist ein Investor an die Gemeinde Moorrege herangetreten. Er bittet um die Über-
planung einer Fläche zwischen dem Klöterbarg und dem Münsterweg. Die Fläche ist 
im beigefügten Lageplan ersichtlich. Derzeit befinden auf der Fläche Klöterbarg 4 - 6 
ein Wohnhaus, eine Fahrzeughalle sowie weitere Lagerräume. Diese dienten einem 
Baumschulbetrieb. Der Baumschulbetrieb existiert nicht mehr. 
 
Die Antragsteller möchten auf der Fläche insgesamt drei Gebäude errichten. Diese 
Gebäude sollen über 5 bzw. ein Gebäude über 10 Wohnungen verfügen. Die Ge-
bäudetypen sind in den als Anlage dargestellten Entwürfen ersichtlich. Diese Gebäu-
de können nicht ohne Bebauungsplan errichtet werden. U.a. ist die Errichtung auf-
grund der Bebauungstiefe in der aktuellen Situation nicht möglich.  
 
Ein möglicher Bebauungsplan kann die Festsetzungen des unmittelbar südlich an-
grenzenden Bebauungsplanes Nr. 23 „Münsterweg“ aufnehmen. Dieser Bebauungs-
plan ermöglicht die Errichtung von Gebäuden mit einer Firsthöhe von maximal 12 m. 
Allerdings wird gleichzeitig eine Beschränkung auf ein Vollgeschoss vorgenommen. 
Zudem sieht er die Errichtung von Gebäuden mit einer Grundflächenzahl von 0,25 
vor. Der vorgelegte Bebauungsentwurf für die nördlich an den Plangeltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 23 angrenzende Fläche greift diese Festsetzungen auf. 
Insbesondere die maximale Höhe wird nicht überstiegen. Daher drängt sich eine Er-
weiterung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 23 „Münsterweg“ auf. 
 
 
 
Finanzierung: 
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Die Planungskosten für die Aufstellung eines Bebauungsplanes sind von dem Inves-
tor zu tragen. Es ist eine entsprechende vertragliche Vereinbarung zu treffen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, den 
Bebauungsplan Nr. 23 „Münsterweg“ zu ändern und den Plangeltungsbereich zu er-
weitern (1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 23). 
 
Die Änderung soll eine Angleichung der zulässigen Bebauung in der Straße Klöter-
barg an die vorgegebene Bebauung im Münsterweg ermöglichen. Die Flurstücke 
25/5, 225/24 und 224/25 der Flur 10 sind in den Plangeltungsbereich einzubeziehen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen. 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 23 wird nach § 13 BauGB im vereinfach-
ten Verfahren durchgeführt. 
 
Von der frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Karl-Heinz Weinberg 
   (Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:  - Anlage 1: Entwürfe der beabsichtigten Bebauung 
  - Anlage 2: Lageplan samt Darstellung des Geltungsbereiches des  
           Bebauungsplanes Nr. 23 „Münsterweg“  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0870/2017/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 04.08.2017 

Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/112.216 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 19.09.2017 öffentlich 

 

Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- und 
Radverkehrs in Schleswig- Holstein 
 
Sachverhalt: 
Am 28.03.2017 wurde in Neumünster die Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur För-
derung des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) gegründet. 
 
Folgende Kommunen sind bereits Mitglied: Stadt Kellinghusen, Landeshauptstadt 
Kiel, Stadt Mölln, Stadt Neumünster, Stadt Norderstedt, Stadt Niebüll, Stadt Preetz, 
Entwicklungsagentur für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg AöR, Kreis 
Segeberg, Gemeinde Timmendorfer Strand. 
Seit der Gründung haben Barsbüttel, Kaltenkirchen, Henstedt-Ulzburg und Leck ih-
ren Beschluss zum Beitritt gefasst. 
 
Offiziell startet RAD.SH im Rahmen der jährlich vom Land durchgeführten Fachta-
gung Radverkehr im Herbst 2017. 
 
In der Anlage sind Informationen zu den Aufgaben von RAD.SH und den Vorteilen 
für die Mitgliedskommunen enthalten.  
 
Damit die Gemeinde Mitglied werden kann, sind folgende Dinge erforderlich: 
 
- Beschluss der Selbstverwaltungsgremien 
- Benennung einer Ansprechpartnerin oder eines Ansprechpartners 
- Entrichtung der Beiträge 
- Absicht zur Umsetzung einfacher Maßnahmen 
- Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Es wird um Beratung und Beschlussfassung seitens des Gremiums gebeten. 
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Finanzierung: 
Die Beiträge betragen für ordentliche Mitglieder bis 5.000 Einwohner 500,00 Euro im 
Jahr und für Mitglieder von 5.001 bis 10.000 Einwohnern 750,00 Euro jährlich. 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
A: Die Gemeinde beschließt der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) beizutreten. 
 
B: Die Gemeinde beschließt der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) nicht beizutreten. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
         Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Broschüre RAD.SH, Infobrief 1 – RAD.SH    
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